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Wie alles begann 
 
Im Jahr 2020 ergab es sich, dass der Kulturhafen in Heerdt (KHH) eine 
Gemeinschafts-Ausstellung für linksrheinische Künstler und Kunstschaffende 
ausrichtete. Diese Ausstellung war der Grundstein für das Zusammenkommen der 
Wendehammer-Gilde. Bei der Finissage zu dieser Ausstellung am 17.07.2020 um 
23.00 Uhr waren wir uns schnell einig, gemeinsam ein Netzwerk zu schaffen um 
weitere Orte für Ausstellungen und Veranstaltungen zu finden und so Kunst einem 
breiten Publikum zur zwanglosen Betrachtung in Heerdt anzubieten.  
 
 
Der Namen war schnell gefunden 
 
Der Ort dieses Geschehens gab uns aus einer künstlerischen Laune heraus den 
ersten Teil unseres Namens. Denn wir blickten direkt auf den Wendehammer, an 
dem sich die Rheinallee 1, die Werfstraße und die Straße Alt Heerdt treffen. So 
entstand der Name „Wendehammer-Gilde“. Der Wendehammer als Möglichkeit des 
Richtungswechsels bestätigte humorvoll die Wahl des Namens.  Die „Gilde“ ist ein 
alter Begriff für „Vereinigungen zum Schutz und zur Förderung gemeinsamer 
Interessen“. (Quelle: Wiktionary.org)  
 
Veranstaltungen seit Gründung 
 
- 1. Kunstmeile in Heerdt 2020 
- 2. Kunstmeile in Heerdt 2021 (musste wegen Gewitterregen ausfallen) 
- Bücher und Bilder 2021 
- Schaufenstermalrein in Heerdt 2021 
- 3. Kunstmeile in Heerdt 2022 
- Bücher und Bilder 2022 
- Schaufenstermalrein in Heerdt 2022 
- Novemberlicht 2022 
- Kunst Pop-up-Store 2023  
 
 
Unser erstes Ziel mit der Gründung 
 
Unsere Zielsetzung ist seit dieser „Geburtsstunde“, Orte zu finden, an denen 
Gruppenausstellungen über kurze oder längere Zeiträume im Innen- oder 
Außenbereich möglich sind. Hashtack dazu ist #kunstfürinheerdt. Hier geht es uns 
vorrangig um die Kunstdarstellung als eintrittsfreie Veranstaltung.  
 
 
Aufgabenerweiterung 
 
Nach den bisherigen sehr guten Erfahrungen im Pop-Up-Store, einem überlassenen 
Leerstand im Zentrum von Heerdt, mit der Darstellung von über 100 Arbeiten 
unserer „Gilder“, entstand für uns der Wunsch, einen festen Ort für unsere kulturelle 
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Entwicklung und unsere Aufgabe in Heerdt zu finden, der Präsentation und Aktion 
mit Kunst besser und gezielter und dauerhafter ermöglicht.  
 
Unser Kunst-Netzwerk gezielt für Gemeinschafts- und Einzelausstellungen zu 
erweitern sowie Kunst- und kulturelle Veranstaltungen zu kuratieren. 
 
Workshops bieten Förderung für Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene mit: 
 
- Sprach- und Kunstförderung (z.B. Migrationskinder) 
- Mal- und Zeichenkurse 
- Bastel- und Handwerkskurse (Kunst mit unterschiedlichen Materialien) 
- Lesungen und Literaturvorträge 
- Musikveranstaltungen (kleine Konzerte) 
- Vorträge zu und über Kunst – Kunsttheorien 
 
 
Finanzierung 
 
Ausgaben werden anteilig von Gildern getragen. Förderer unterstützen die Gilde. 
 
 
Förderer und Helfer 
 
Für unsere Veranstaltungen und notwendigen Arbeiten fanden sich vom ersten Tag 
an Förderer und hilfreiche Mitarbeiter bei der Gestaltung der Präsentationen. 
Beginnend mit praktischer Arbeitshilfe bis zur kostenfreien Überlassung von 
Schaufenstern und Räume.  
 
 
Feedback 
 
Seit der Gründung bis heute hat die Gilde ihren guten Namen in Heerdt etabliert und 
nimmt an Bekanntheit mit jeder Veranstaltung zu. 
 
 
Organisation 
 
Die Wendehammer-Gilde ist statutenlos und bewusst ohne Vorstand. Gemeinsame 
Projekte werden innerhalb der Gilde in monatlichen Treffen oder ad hoc besprochen 
und die anstehenden Projektaufgaben mit den Gildern definiert und zugeordnet. 
Dazu werden projektweise Ansprechpartner ausgewählt, die innerhalb des 
Projektverlaufs für die Kommunikation und den Austausch mit den Gildern 
verantwortlich sind.   
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Werbung 
 
Zu Werbezwecken haben wir die Internetseite Wendehammer-Gilde.de erstellt  
und sind in facebook und Instagram vertreten. 
 
Beworben werden die Veranstaltungen über die privaten mail-Listen der Gilder. 
Zu jeder Veranstaltung werden Karten mit einem hohen Wiedererkennungswert 
hergestellt, die im Zugriffsbereich von Laufkundschaft, auch auf dem Nikolaus-
Knopp-Platz, ausgelegt und verteilt werden.  
 
 
 
Kontakt 
 
Wendehammer-Gilde 
Künstler und Kunstschaffende 
Düsseldorf-Heerdt 
Kunst-Netzwerk 
 
#kunstfürinheerdt 
mail@wendehammer-gilde.de 
WENDEHAMMER-GILDE.DE 
 
Postanschrift 
Atelier Rosenthal 
Alt-Heerdt 100 
40549 Düsseldorf 
 
 
Anhang 
 
Veranstaltungskarten 
Plakate 
Presseberichte 
 
 
 
 
 



 5 

 
 
 
 

 
 



 6 

 
 
 
 
 

 



 7 

 
 
 
 

 
  



 8 

 
 
 



 9 

 
 
 
 
 
 
 



 10 

 
 
 
 
 
 
 



 11 

 
 
 
Der Beginn 
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RP - Online + Tagesausgabe vom 14.3.2023  

90 Kunstwerke in einer kleinen Pop-up-Galerie  

Die Künstlergruppe Wendehammer-Gilde zeigt voraussichtlich 
bis Ende September eine Auswahl ihrer Arbeiten in einem 
ehemaligen Tattoo-Studio.  

 

In der Ausstellung der Wendehammer-Gilde wird jeder 
Zentimeter Platz ausgenutzt.  
RP-FOTO: ANDREAS ENDERMANN  

VON BERND SCHUKNECHT  

HEERDT | Künstlerisches Schaffen hat im linksrheinischen 
Heerdt einen neuen Ort zur Präsentation gefunden. Wo zuvor 
farbige Tattoos unter die Haut gestochen wurden, ist jetzt eine 
Pop-up-Galerie entstanden, in der die Künstlergruppe 
Wendehammer-Gilde bis voraussichtlich Ende September ihre 
Arbeiten zeigen wird.  

Zur Vernissage fanden sich viele interessierte Besucher ein. In 
ihrer Begrüßung dankte Künstlerin und Autorin Nicolette Bohn 
insbesondere Andreas und Anja Bahners, die als kunstaffine 
Menschen den Laden als Teil eines größeren Bauvorhabens bis zu 
dessen Beginn der Gilde zur Nutzung überlassen haben. „Der 
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Laden war ideal, so konnten wir ihn in nur 14 Tagen in eine kleine 
Galerie verwandeln“, sagte Ellen Rosenthal.  

Eine beachtliche Menge an Exponaten füllt den überschaubaren 
Raum. Insgesamt sind 90 Arbeiten, Bilder in Öl, Acryl, Aquarell 
oder als Pastellzeichnung, Kleinplastiken, Fotografien sowie 
Objekte zu sehen. An der Ausstellung haben sich Nicolette Bohn, 
Ulrike Bornewasser, Hiltrud Flake, Ute Jaschke, Britt Lachmund, 
Heinz Laqua, Ellen Rosenthal, Richart, Horst Surall, Hartmut 
Terstappen und Elina Zaitseva beteiligt.  

Die Entscheidung zur Petersburger Hängung sei aber nicht nur der 
Platznot geschuldet, sondern es bestand die erklärte Absicht, auf 
diese Weise sowohl das künstlerische Spektrum als auch 
Spannungsverhältnisse zwischen den Arbeiten zu verdeutlichen. 
Impressionen vom Meer, seien es die Dünenlandschaft von Ellen 
Rosenthal oder die trotz des kleinen Formats mit lebhafter 
Farbigkeit beeindruckenden „Meeresspiegelungen“ von Ulrike 
Bornewasser, dokumentieren eindrucksvoll die emotionale 
Verbindung der Künstlerinnen zu maritim geprägten 
Landschaften. 
Für Hartmut Terstappen liegt das Gute eher in heimatlicher Nahe. 
Seine Tusche- Aquarell-Bilder zeigen Ansichten von Schloss 
Jägerhof und Andreaskirche sowie den Nikolaus-Knopp-Platz als 
den Mittelpunkt von Heerdt. „Ich bin halt Tierliebhaber“, 
kommentiert Horst Surall seine Aquarelle von tobenden Hunden 
oder fliegenden Enten, bei denen er gekonnt Momentaufnahmen 
festhält. Nicht weniger tierisches Feingefühl offenbaren seine 
Steinarbeiten, etwa von einem schlafenden Fuchs. Eine große 
thematische Abwechslung innerhalb der ohnehin 
abwechslungsreichen Ausstellung präsentiert Richart, dessen 
Objekte hinter einer fast als komisch empfundenen Oberfläche 
auch vielfach zum Nachdenken anregen.  

Die Ausstellung der Pop-up-Galerie Alt Heerdt 4 kann jeweils 
samstags und sonntags von 15 bis 18 Uhr besichtigt werden. 


